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Trendige Sommermode zu
reduzierten Preisen
„Mode & Accessoires für Sie“ in Harleshausen
VON KERS T I N REHWALD

Lächle und die Welt verän-
dert sich“, das hat sich das
Geschäft für Damenmode

„Mode & Accessoires für Sie“
in der Harleshäuser Straße
390A zu Herzen genommen.
Geschäftsinhaberin Karin Fül-
ling und ihre Mitarbeiterin El-
ke Pfeil empfangen ihre Kun-
dinnen mit einem Lächeln,
und sie sorgen dafür, dass sie
das Geschäft zufrieden mit ei-
nem Lächeln im Gesicht wie-
der verlassen.

Dazu präsentiert „Mode &
Accessoires für Sie“ eine ex-
klusive Auswahl an Damen-
mode sowohl für jeden Tag als
auch für den besonderen An-
lass. Die Kundinnen finden
vom Strick- bis zum Cocktail-
kleid über Blusen, Hosen,
Tops und Shirts bis hin zu Ja-
cken, Mänteln und Blazern at-
traktive Mode in den Größen
36 bis 50.

Für jeden Frauentyp und je-
de Altersgruppe ist etwas da-
bei. Sowohl der sportlichen als
auch der eleganten Dame bie-

tet das Geschäft eine ebenso
ansprechende wie extravagan-
te Auswahl an. Passend zu ih-
rer Wahl findet die Kundin
stilvolle Accessoires vom Mo-
deschmuck über Taschen und
Gürtel bis hin zu Schals und
Tüchern.

Unter dem Motto „Zeit ist
die Seele der Welt“ freuen sich
die Kundinnen bei „Mode &
Accessoires für Sie“ auf eine
ebenso freundliche wie aus-
führliche und fachkundige Be-
ratung. „Dazu gibt es jetzt un-
sere trendige Sommermode
zu reduzierten Preisen“, sagt
Karin Fülling. „Ab Mitte Au-
gust probieren unsere Kundin-
nen dann die neue Herbstmo-
de an.“

„Wir freuen uns auf al-
le Damen, die jetzt neu-
gierig geworden sind.“

KARIN FÜLL ING

Zur Eröffnung der Herbst-
saison lädt das Geschäft am
29. September wieder zu einer
Modenschau in seine Räum-

lichkeiten ein. Dann präsen-
tiert „Mode & Accessoires für
Sie“ die aktuelle Herbstmode
und inspiriert die Kundinnen
mit den neuesten Trends.
„Wir freuen uns auf alle Da-
men, die jetzt neugierig ge-
worden sind“, sagt Karin Fül-
ling. „Schauen Sie einfach vor-

bei und freuen Sie sich auf un-
sere ausgesucht ansprechende
Mode.“

Kontakt:
Weitere Informationen erhal-
ten Kunden telefonisch unter

05 61 / 81 69 09 14 und im
Internet unter
www.karin-fuelling-mode.de.

Präsentieren eine ebenso attraktive wie ausgesuchte Auswahl an
Damenmode: Karin Fülling (links) und Elke Pfeil von „Mode & Ac-
cessoires für Sie“ in der Harleshäuser Straße 390A. Foto: Rehwald
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An Ahne, Espe und FuldaDonnerstag, 26. Juli 2012

messer, thront auf einem
schwimmfähigen Aluminium-
behälter und wird sechs Wo-
chen auf der Fulda schwim-
men.

Zum Kunstprojekt gehört
auch eine Spendenaktion.
Dazu hat Drossel, der vom
Verein „Künstler fördern Kin-
der“ unterstützt wird, unter
anderem in mehr als 100
nordhessischen Schulen dazu
aufgerufen, Origami-Schwäne
zu basteln. Die gefalteten Pa-
piervögel werden von den Ju-
gendlichen am Freitag, 14.
September (ab 18 Uhr), an ein
500 Meter langes Seil um den
Schwan gefädelt und „symbo-
lisieren die Kraft der Gemein-
schaft und Solidarität“, sagt
Drossel. Er erhofft sich zu den
Origami-Schwänen Spenden,
die Heim- und Flüchtlingskin-
dern in der Stadt und dem
Landkreis Kassel zugutekom-
men.

Aus Sicht von Ahmad Hus-
seini hat sich die Arbeit jetzt

endlich ein Zuhause“. Das
Kunstprojekt „Schwanenweib
im Nest“ wird am Sonntag, 29.
Juli, ab 13 Uhr, auf der Wiese
hinter dem ACT-Bootshaus,

Auedamm 19, auf die Fulda ge-
setzt. (nh)
Infos gibt’s bei Arnd Dros-

sel, Tel. 0172 522 07 81, E-
Mail: info@drossel-design.de

schon gelohnt. Er freut sich,
die Ferien nicht im Heim ver-
bringen zu müssen und an et-
was Sinnvollem mitzuwirken.
Und: „Der Schwan bekommt

gen, schneiden und schwei-
ßen sie alte Eisenrohre und
Stangen vom Schrottplatz zu
einem Nest.

Erfahrungen mit Winkel-
schleifer und Schweißgerät
hatte zuvor kaum einer der Ju-
gendlichen. „Ich möchte spä-
ter eine Ausbildung im Metall-
bereich machen und sammele
hier erste Erfahrungen“, sagt
Ahmad Husseini (17). Tatsäch-
lich hofft Drossel, der den
Heimkindern eine Prakti-
kumsbescheinigung ausstellt,
dass sie durch das Projekt ihr
Selbstbewusstsein stärken
und einen Ausbildungsplatz
finden: „Die Hoffnung, für
sich eine Perspektive zu fin-
den, motiviert sie.“

Wenn das Nest nach fast
zwei Wochen Arbeit am Aue-
damm fertig ist, soll es am
Sonntag, 29. Juli, im Rahmen
eines Festes zu Wasser gelas-
sen werden. Die Skulptur
„Schwanenweib im Nest“
misst dann 3,50 Meter Durch-

VON SEBA S T I AN SCHA F FN ER

KASSEL. Sie wissen, wie es
sich anfühlt, kein Zuhause zu
haben: Acht Flüchtlingskinder
aus Kassel und Fritzlar bauen
für den Metall-Schwan in der
Karlsaue ein Nest aus Metall-
schrott. Seit Mai stand die 3,80
Meter große Skulptur verlas-
sen am Fuldaufer. In der kom-
menden Woche schieben die
Jugendlichen das mehr als
zwei Tonnen schwere Kunst-
werk aufs Wasser – und hof-
fen auf Spenden.

„Wir verbinden Aktions-
kunst mit sozialem Engage-
ment“, sagt Initiator Arnd
Drossel. Der 44-jährige Künst-
ler aus Beverungen (Kreis Höx-
ter) hat vor vier Jahren den
Metall-Schwan geschaffen und
leitet jetzt den Nestbau. Tat-
kräftige Hilfe bekommt er von
acht Jugendlichen, die als Kin-
der ohne Eltern nach Deutsch-
land geflüchtet sind und im
Heim leben. Seit Tagen bie-

HeimkinderbauenNest
Zuhause für Schwan-Skulptur – Kunstwerk schwimmt auf Fulda

Fast fertig: Christ Danny Binda (16, von links), Ahmad Husseini (17), Aktionskünstler Arnd Drossel
und Fazel Safi (16) formen am Auedamm aus alten Eisenrohren ein Nest für die Schwanen-Skulp-
tur. Foto: Schaffner/nh
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So erreichen
Sie Ihre Zeitung

Einer geht
durch die Stadt

...und sieht, dass der blinde Ver-
kehrsspiegel an der Ecke Burggra-
ben/Johannistorstraße erneuert
wurde. Ein Anwohner hatte das
Ordnungsamt darum gebeten.
Schnell gehandelt, lobt... EINER

Guten Morgen

Verschleudert
Dass Waschmaschinen Socken

verschwinden lassen, ist ein be-
kanntes Phänomen. Schließlich hat
jeder gewisse Einzelexemplare in
seinem Kleiderschrank – in der Hoff-
nung, dass Gegenstück wird irgend-
wann l wieder auftauchen. Bei unse-
rem Wäschetrockner verschwindet
nicht nur der Strumpf. Er frisst Texti-
lien und lässt sie verschwinden. Und
was er nach Stunden auf Befehl wie-
der ausspuckt, das ist noch feucht.
Leider kann man ihn wohl weder
verkaufen noch verschleudern.

 Auch wenn seine Uhr nicht mehr
funktioniert: Die Zeit dieses bösen
Tyrannen im Wäschekeller ist abge-
laufen. 

 Klaudia G e n u i t - T h i e s s e n

Warburger
Chronik
Vor 60 Jahren

Für 100 000 Kilometer unfall-
freies Fahren belohnt VW den
Rimbecker Wilhelm Wienhues mit
Plakette und einer Armbanduhr.

 

Vor 20 Jahren
Das Jugendhaus Hardehausen

feiert sein 50-jähriges Bestehen. 
 

Vor 10 Jahren
Die Anlaufstelle des Betreuungs-

vereins der Diakonie des ev. Kir-
chenkreises Paderborn feiert im
Corvinushaus ihr Zehnjähriges.

G r o ß e n e d e r (ben). 
Beim großen Umzug durch das
festlich geschmückte Dorf an
der Eder ist gestern das junge
Königspaar Leonhard Hörde-
mann und Lara Wilhelms be-
geistert gefeiert worden.

Durch die fein herausgeputzten
Straßen ging es – musikalisch be-
gleitet vom Spielmannszug Gro-
ßeneder und vom Musikverein
Menne – zur Ederhalle, wo zum
Abschluss des Zuges die Parade
abgehalten wurde. Ein weiterer
Höhepunkt am Sonntag war der
Königstanz des glanzvollen Paares,
bevor die Tanzfläche in der Halle
für alle Besucher freigegeben wur-
de. Für Stimmung sorgte an allen
drei Festtagen die Band »Live«.

 König Leonhard Hördemann
gehört seit seinem 18. Lebensjahr
dem örtlichen Schützenverein an.
Die Königswürde zu tragen, hat in
seiner Familie eine lange Tradi-
tion. Seine Vater Klaus regierte
1999 die Großenederer Schützen.
Schützenkönig vor 55 Jahren, also
1960, war sein Großvater Werner.

Leonhard Hördemann arbeitet
als Physiotherapeut in der Höxte-
raner Weserberglandklinik. Der
22-Jährige ist in seiner Freizeit im
Sportverein und in der Kolpingsfa-
milie aktiv.

Seine Königin Lara Wilhelms –
eine sehr gute Freundin – kommt
aus Dössel. Sie ist Mitglied im Ten-

nisclub. Die 20-Jährige macht eine
Ausbildung zur Bankkauffrau bei
der Sparkasse Höxter in Warburg.

Dem Hofstaat des jungen Kö-
nigspaares gehören Jan-Hendrik
Peine und Gina Sophie Stock sowie
Burkhard Hördemann und Kathrin

Hillebrand als Königsoffiziere an.
Dem weiteren Gefolge gehören an:
Benedikt Engemann und Sarina
Pätsch, Heiner Geisen und Natalie
Fischer, Markus Hördemann und
Ann-Kathrin Ernst, Rupert Hörde-
mann und Christin Wiegard, Andy

Neumann und Jana Soethe, Can
Sander und Nina Dütschke, Klaus
Stahl und Henrike Hördemann so-
wie Dennis Wiese und Laura Gell.
Die Adjutanten des Königspaares
sind Alexander Bauer und Chris-
tian Bodemann.

Leonhard Hördemann (22) und Lara Wilhelms (20)
führen den Schützenfestumzug in Großeneder an.

Das charmante junge Königspaar hat das Publikum
am Straßenrand verzaubert.  Foto: Ralf Benner

Junges Königspaar verzaubert
Leonhard Hördemann (22) und Lara Wilhelms (20) führen Schützenfestumzug an 

W a r b u r g (WB/ben). Ob
Moslem, Buddhist oder Christ
und egal aus welchem Her-
kunftsland: Der Warburger
Arnd Drossel will ein Kunst-
werk schaffen, das die fünf
großen Weltkulturen in einer
Stahlskulptur vereint. 

Der 46-jährige Aktionskünstler
überreichte ein Miniaturmodell
der »Skulptur der Kulturen« ges-
tern während des Kreisfamilien-
festes am Schulzentrum Warburg
an Bürgermeister Michael Stickeln
und Landrat Friedhelm Spieker.

Das aus Corten- und Edelstahl
gefertigte Exponat kombiniert die
Glaubenssymbole der fünf großen
Religionen. Zu sehen sind das Om-
Zeichen des Hinduismus, der Halb-
mond der Islamisten, das Dharma-
Rad (Rad der Lehre) der Buddhis-
ten, der Davidstern des Judentums
und das Kreuz des Christentums.

»Menschen aus unterschiedli-
chen Religionen sollten verständ-
nisvoll aufeinander zugehen und
religiösen Unterschieden nicht mit
Angst begegnen«, nennt Arnd
Drossel seine zentrale Botschaft.
Die Mini-Skulptur ist 50 Zentime-
ter hoch, 15 Kilogramm schwer
und hat einen Durchmesser von 40
Zentimetern. 30 Arbeitsstunden
hat Arnd Drossel in dieses Kunst-
objekt investiert. 

In den nächsten Wochen beginnt
er mit dem Bau des Originals. Die-
ses wird dann etwa siebenmal so
groß sein, rund 500 Kilogramm auf
die Waage bringen. Die Skulptur
soll einen Standort in der Hanse-
stadt finden. Wo genau, steht je-
doch noch nicht fest. »Der Gebrü-
der-Warburg-Platz wäre ein idea-
ler Ort dafür«, schlägt Drossel vor.

Die Skulptur soll im Herbst fertig
sein. Aus ihrem Inneren sollen
dann auch die Friedensgebete der
fünf Weltreligionen ertönen.

Ein interreligiöses Friedensge-
bet sprachen während des Kreisfa-
milienfestes Thamilkumaran Ka-
malanathan, Hayri Ergin, Pfarrer
Gerhard Pieper und Alban Hoxha.
Eine bunte Mischung aus Spiel,
Sport und Spaß gehörte ebenfalls
zum abwechslungsreichen Pro-
gramm. Eine kulinarische Meile
bot den Besuchern außerdem ein
vielfältiges Angebot an regionalen
und internationalen Spezialitäten.

»Wenn wir friedlich miteinander
leben, haben wir alle eine gute und
gesicherte Zukunft vor uns«, be-
tonte Landrat Friedhelm Spieker
in seinem Grußwort. Und Bürger-
meister Michael Stickeln sagte:
»Derzeit leben 250 Flüchtlinge aus
31 Nationen in unserer Stadt. Und
es hat sich sogar eine Initiative ge-
gründet, die sich für diese Men-
schen einsetzt. Das finde ich ganz
toll.« Sechs Asylbewerber aus der
Unterkunft in Dössel hatten sich
am Aufbau des Festes beteiligt.

Auf dem Sinnespfad der Sekundarschule haben die Besucher des Kreis-
familienfestes am Schulzentrum Warburg gestern viel gespürt (von

links): Lehrerin Connie Thiemann mit den Schülerinnen der Klasse 6a,
Lina Ashauer und Jennifer König. Fotos: WB

Arnd Drossel überreicht ein Modell seiner stählernen Skulptur der Kultu-
ren an Bürgermeister Michael Stickeln und Landrat Friedhelm Spieker.

Arthur Konowalczyk (links) und seine Schüler der Budo-Sport-Akademie
haben sich beim Fest sportlich präsentiert.

Auto landet
auf dem Dach
Hohenwepel (WB). In der

Nacht zu Samstag ist ein alkoholi-
sierter Fahrer mit seinem Auto auf
der Ostwestfalenstraße bei Hohen-
wepel verunglückt. Der 28-Jährige
wurde leicht verletzt. Auf seiner
nächtlichen Fahrt auf der B 252
von Peckelsheim in Richtung Ho-
henwepel war er gegen 2.50 Uhr
mit seinem Fahrzeug nach rechts
von der Fahrbahn abgekommen.
Sein Auto überschlug sich und lan-
dete auf dem Dach. Die Polizei
stellte Alkoholkonsum beim Fah-
rer fest. Sie ordneten eine Blutpro-
be an und stellten den Führer-
schein sicher. Schaden: 3000 Euro.

Warburg  (WB). In der Nacht zu
Sonntag haben Unbekannte in der
Warburger Innenstadt zwölf Autos
beschädigt. Die Täter traten die
Außenspiegel ab. Zeugen und wei-
tere Geschädigte werden gebeten,
sich bei der Polizei in Warburg zu
melden, Telefon 0 56 41/7 88 00.

Zwölf Autos
beschädigt

Warburg (WB). In der Nacht zu
Sonntag haben Unbekannte in der
Warburger Von-Vincke-Straße eine
Mülltonne angezündet. Diese stand
auf dem Gehweg. Hinweise an die
Polizei, Telefon 056 41/7 88 00.

Mülltonne in 
Brand gesetzt

Stahlskulptur verbindet die Kulturen
Kreisfamilienfest am Warburger Schulzentrum – Kunstwerk von Arnd Drossel wirbt für ein friedliches Miteinander

− Anzeige −



LOKALES WARBURGER LANDWESTFALEN-BLATT Nr. 208 Dienstag, 8. September 2015

Borgentreich (WB). Der Bor-
gentreicher Heimatfilmer Franz
Winkel zeigt am kommenden Frei-
tag, 11. September, im Senioren-
zentrum Borgentreich einen Film
zum Thema: »Feuerwehr-Senio-
rennachmittag des Kreis Höxter in
der Stadthalle Beverungen«. Be-
ginn ist um 15.45 Uhr.

Filmnachmittag im 
Seniorenzentrum
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Westfalen-Blatt 
WESTFALEN-BLATT Warburg,
Kalandstraße 17, Telefon
05641/7604-0, 9.30 bis 13 Uhr,
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.

Notfallpraxis
Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Mediziner am St.-Ansgar-
Krankenhaus Höxter, Brenkhäu-
ser Straße 71, 18 bis 22 Uhr geöff-
net - ohne vorherige Anmeldung.
Notfallpraxis der niedergelasse-
nen Mediziner am Brüderkran-
kenhaus St.Josef Paderborn, Hu-
sener Straße 48, 18 bis 22 Uhr ge-
öffnet - ohne vorherige Anmel-
dung.
Hausbesuch: Telefonische Anmel-
dung unter Telefon
0180/5044100.
Bei lebensbedrohlichen Notfällen:
Telefon 112.

Apothekennotdienst
Desenberg-Apotheke, Hauptstra-
ße 64, Warburg, Telefon 0 56 41 / 
59 59.
Amts-Apotheke Atteln, Finkestra-
ße 32, Lichtenau, Telefon
0 52 92 / 642. 
Apotheke St.Georg, Lange Straße
65, Beverungen, Telefon 0 52 73/
 60 81.

Rat und Hilfe

Arbeiterwohlfahrt Peckelsheim,
14.30 bis 17.30 Uhr Kleiderstube
geöffnet, Peckelsheim, Burgstra-
ße.
Caritas Wohn- und Werkstätten,
10.30 bis 11.30 Uhr, 14.30 bis
17.30 Uhr Beratungsstelle für
Menschen mit Behinderung,
Sternstraße 39 in Warburg, geöff-
net.
Deutsches Rotes Kreuz War-
burg, Landfurt 67, 8 bis 12 Uhr
Aktion Nachbarschaftshilfe.
Donum Vitae Warburg, Telefon
05271/1070, 17 bis 19 Uhr
Schwangerenberatung, Bahnhof-
straße 29.

Frauen- und Kinderschutzhaus
im Kreis Höxter, Beratung unter
Telefon: 01 71/5 43 01 55.
Hospizbewegung Warburg, Tele-
fon 0171/9577558, Beratung.
Sozialdienst Katholischer Frau-
en Warburg, Kirchplatz 3, 9 bis
12 Uhr Sprechstunde für ehren-
amtl. Betreuer und Pflegekinder-
dienst.
Diakonie Warburg, Sternstraße
19, Telefon 05641/78880, 17 bis
19 Uhr Beratungsstelle geöffnet.
Kindergarten Mariä Himmel-
fahrt Warburg, 15 Uhr Krabbel-
stube.
Rathaus Borgentreich, 15 bis 17
Uhr Sprechstunde des Polizeibe-
zirksdienstes.
Rathaus Peckelsheim, Abdings-
hofweg 1, 11 bis 13 Uhr Sprech-
stunde des Polizeibezirksdienstes.

Rathaus/Bürgerbüro

Bürgerbüro Borgentreich, Am
Rathaus 13, Telefon 05643/809-0,
7.30 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Bürgerbüro Peckelsheim, Ab-
dinghofweg 1, Telefon 05644/88-
0, 8 bis 13 Uhr, 14 bis 16 Uhr ge-
öffnet.
Bürgerbüro Warburg, Bahnhof-
straße 28, Telefon 05641/92-0, 8
bis 16.30 Uhr geöffnet.
Touristinformation Warburg,
Neustadtmarkt, Telefon
05641/908-800, 9 bis 13 Uhr,
13.30 bis 18 Uhr geöffnet.
Verwaltungsnebenstelle Scher-
fede, Briloner Straße, Telefon
05642/5018, 8 bis 12.30 Uhr, 14
bis 16 Uhr geöffnet.
Verwaltungsnebenstelle Wille-
badessen, Klosterhof 1, Telefon
05646/595, 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Kino

Central Kino Borgentreich, Müh-
lenstr. 12, Telefon 05643/8175, 20

Uhr Dating Queen, 20 Uhr Hit-
man: Agent 47, 20 Uhr Southpaw.
Cineplex Warburg, Oberer Hil-
genstock 30, Telefon
05641/740888, 17 Uhr, 20.05 Uhr
The Transporter Refueled, 17 Uhr
Minions 3D, 17 Uhr Vilja und die
Räuber, 17.05 Uhr, 19.55 Uhr Der
Chor - Stimmen des Herzens,
17.05 Uhr Der kleine Rabe Socke
2 - Das große Rennen, 17.05 Uhr
Pixels 3D, 19.35 Uhr Straight Out-
ta Compton, 19.45 Uhr Southpaw,
19.50 Uhr Dating Queen, 20 Uhr
Hitman: Agent 47.

Bäder

Hallenbad Peckelsheim, Grund-
weg 1, Telefon 05644/9476834 ,
15 bis 21 Uhr geöffnet.

Büchereien

Katholische Bücherei Germete,
Pfarrheim Garamattiweg 4, 16 bis
17 Uhr.
Katholische Bücherei Rimbeck,
Pfarrheim Elisabethstraße, 15.30
bis 17.30 Uhr..
Katholische Bücherei Warburg-
Neustadt, Haus Böttrich, Stern-
straße 13, 16 bis 17.30 Uhr.
Katholische Bücherei Welda, Ki-
lianstraße 7, 17 bis 18.30 Uhr .

Veranstaltungen

Bördelandschule Borgentreich,
16.30 bis 20 Uhr Blutspende.

Ausstellungen

Christliches Bildungswerk Die
Hegge Niesen, Zeitgenössische
Glasmalerei.
Museum im Stern Warburg,
Sternstraße 35, Telefon
05641/741988, 14.30 bis 17 Uhr
Hartmut und Christina Blei: Das
Bild im Bild.

Schloss Willebadessen, Mit Haut
und Haaren der Gedok OWL.
Waldinformationszentrum Ham-
merhof Scherfede, Walme 50,
Telefon 0 56 42/94 97 50, 14 bis
18 Uhr Ausstellung: Natur-Kunst-
Hand-Werk der Künstlerin Uta
Görler.

Vereine und Verbände

Bürgerinitiative Lebenswertes
Bördeland und Diemeltal, 9 bis
12 Uhr Geschäftsstelle im Steiner-
nen Haus Borgentreich geöffnet.
Förderverein der Kindertages-
stätte St. Elisabeth Rimbeck, 20
Uhr Mitgliederversammlung in
der Kita.
Neuer Chor Warburg, 20 Uhr
Probe im Musikraum des Maria-
nums.
Schießsportverein Ossendorf,
19.30 Uhr Training für alle Schüt-
zen.
Frauenchor Borgentreich, 20
Uhr Probe im Musikraum der Bör-
derlandschule. 

Kinder und Jugendliche

Kolpingsfamilie Warburg, 16 bis
18 Uhr Krabbelgruppe im Altbau
des Hüffertgymnasiums.
Schießsportverein Ossendorf,
18.30 Uhr Training für Schüler
und Jugendliche.
Jugendtreff Mönchehof War-
burg, Sternstraße, 15 bis 19 Uhr
geöffnet.
Kindergarten Welda, 9 bis 10.30
Uhr Krabbelgruppe.
Pfarrheim Nörde, 9.30 Uhr Krab-
belgruppe.
Pfarrheim Scherfede Zehnt-
scheune, Offener Treff für Ju-
gendliche ab 14 Jahren.

Senioren

Pfarrzentrum Arnoldihaus,

Bernhardistraße 2, 15 bis 18 Uhr
Seniorentreff ab 60 Jahren, Ein-
gang Bernhardistraße.
Seniorenkaffee Scherfede, die
Veranstaltung ist auf den 16. Sep-
tember verschoben. 

Gesundheit

BSG Borgentreich, 16.45 Uhr Ko-
ronarsport Gruppe 1 und 2 , 18
Uhr Orthopädie Gruppe I , 18.15
Uhr Orthopädie Gruppe II , 19 Uhr
Orthopädie Gruppe III , 19.15 Uhr
Orthopädie Gruppe IV , 20 Uhr Or-
thopädie Gruppe V , 20 Uhr Ortho-
pädie Gruppe VI.
BSG Peckelsheim, 19 bis 20 Uhr
Trockensport in der Realschul-
turnhalle.
BSGS Warburg, Telefon
05641/4501, 18.30 bis 19.15 Uhr
Orthopädische Gymnastik im Fit-
nesszentrum Inform, Oberer Hil-
genstock 17.
Rheuma Liga Warburg, Telefon
05641/7436410, 16.30 Uhr Tro-
ckengymnastik im Klinikum.
VBGS Willebadessen, 18 bis
19.45 Uhr Volleyball Herren Drei-
fachturnhalle , 19.45 bis 21.15
Uhr Tae Bo, Step Aerobic und Pila-
tes der Frauengruppe.
Dorfgemeinschaftshaus Welda,
Zum Bach 3, Seniorengymnastik
des DRK Welda.

Kirchen

Pastoralverbund Warburg, Seel-
sorger im Notfall erreichbar; Tele-
fon: 05641-744333-8..
Pfarrzentrum Haus Böttrich,
Sternstraße 13, Telefon
05641/60239 , 10 bis 12 Uhr, 16
bis 18 Uhr Fair-Welt-Laden .

Politik

Behördenhaus Bahnhofstraße,
17 Uhr Planungsausschuss, Zim-
mer 205.
Rathaus Peckelsheim, Abdings-
hofweg 1, 17.30 Uhr Schulaus-
schuss im Sitzungszimmer des
Rathauses.

Was, wann, wo
am Dienstag, 8. September

W a r b u r g  (WB). Der Run-
de Tisch der Glaubensgemein-
schaften im Warburger Land
trifft sich erstmals Mittwoch
im Corvinushaus in Warburg.

»Wir freuen uns sehr, dass aus
den Treffen zur Planung des Kunst-
projektes ›Skulptur der Kulturen‹
nun ein Runder Tisch entstanden
ist, der regelmäßig die unter-
schiedlichen Glaubensgemein-
schaften zusammenbringen wird«,
sagt Sandra Zengerling vom Kreis
Höxter, Leiterin des Kommunalen
Integrationszentrums. Das erste
Treffen findet am Mittwoch, 9. Sep-
tember, um 18 Uhr im Corvinus-
haus in Warburg statt.

Im Vorfeld des Kreisfamilienfes-
tes in Warburg hatte das Kommu-
nale Integrationszentrum in enger
Zusammenarbeit mit unterschied-
lichen Glaubensgemeinschaften
der Hansestadt Warburg und dem
ortsansässigen Aktionskünstler
Arnd Drossel ein Kunstprojekt zum
interkulturellen und interreligiö-
sen Dialog entwickelt. »Mit dieser
Aktion wollten wir den Dialog und
die Begegnung der Religionen und
Kulturen in Warburg fördern«, er-
läutert Sandra Zengerling. Arnd
Drossel hat nach anregenden Ge-
sprächen eine Skulptur aus Stahl
erschaffen, die die unterschiedli-
chen Glaubensrichtungen der Han-
sestadt Warburg vereint. 

Die »Skulptur der Kulturen« ver-
eint die fünf großen Weltkulturen
in einer mehr als zwei Meter ho-
hen Stahlskulptur. Zum ersten Mal
präsentierte der Künstler sie in Mi-
niaturform auf dem Kreisfamilien-
fest und übergab sie dann an die
Hansestadt Warburg. Bürgermeis-
ter Stickeln versprach, für die auch
als Miniatur schon beeindrucken-
de Skulptur einen angemessenen
Platz zu finden. 

Bei der Übergabe fand ein ge-
meinsames interkulturelles und
interreligiöses Friedensgebet der
unterschiedlichen Glaubensge-
meinschaften Warburgs statt, um
ein Zeichen für ein multikulturelles
und multireligiöses Zusammenle-

einem friedlichen Miteinander ver-
schiedener Kulturen und Religio-
nen im Warburger Land dient«, so
Tuija Niederheide. 

Der Runde Tisch wird mindes-
tens zweimal jährlich tagen und ist
grundsätzlich für Vertreter und In-
teressierte aller Glaubensgemein-
schaften offen. Wer Fragen zum
Runden Tisch hat, kann sich an
Tuija Niederheide vom Kommuna-
len Integrationszentrum wenden,
unter 0 52 71 /965 3613 oder per
E-Mail an: t.niederheide@kreis-ho-
exter.de.

ben in gegenseitiger Toleranz,
Achtung und Bereicherung zu set-
zen.

»Bei den Planungstreffen zum
Kunstprojekt ›Skulptur der Kultu-
ren‹ wurde von den teilnehmenden
Glaubensgemeinschaften der
Wunsch geäußert, sich nach dem
Kreisfamilienfest weiter zu treffen,
um gemeinsam im Gespräch zu
bleiben und gemeinsame Projekte
zu veranstalten«, erinnert sich Tui-
ja Niederheide vom Kommunalen
Integrationszentrum: »Deshalb la-
den wir gemeinsam mit der Pla-

nungsgruppe des Kunstprojekts
nun zu einem Runden Tisch der
Glaubensgemeinschaften ein.«
Dieses Treffen diene als Forum zur
interreligiösen Begegnung, dem
gemeinsamen Austausch und auch
für gemeinsame Aktionen. »Er ist
ein Ort der Begegnung in gegensei-
tiger Achtung und Aufrichtigkeit,
wobei eine kritische Auseinander-
setzung nicht ausgeschlossen
wird«, sagt Tuija Niederheide.

»Durch das gegenseitige Ken-
nenlernen wird das Verständnis
füreinander gefördert, welches

Die Treffen zum Kunstprojekt »Skulptur der Kultu-
ren«, das der Warburger Künstler Arnd Drossel beim
Familienfest des Kreises Höxter in Warburg zunächst

als Miniatur präsentiert hat, gaben den Ausschlag.
Nun findet der erste Runde Tisch der Glaubensge-
meinschaften statt. Foto: Kreis Höxter

Wunsch nach Miteinander
Runder Tisch der Glaubensgemeinschaften im Warburger Land trifft sich erstmals 

Für Technik
begeistern

Schülercamp

Warburg (WB). »Technik pra-
xisnah erleben« – unter diesem
Motto wird für 20 Schüler der
Oberstufe vom 13. bis 16. Oktober
ein Schülercamp angeboten. Wer
mitmachen möchte, sollte sich bis
zum 28. September anmelden.

In Zusammenarbeit mit regiona-
len Partnern schafft das Netzwerk
»Natur und Technik – Bildungsre-
gion Kreis Höxter« Jugendlichen
ein Angebot, um junge Menschen
für naturwissenschaftlich-techni-
sche Berufe zu begeistern. Ein
Baustein zur Sicherung des regio-
nalen Fachkräftebedarfs in diesen
Berufsfeldern ist das »it’s OWL
Schülercamp« unter dem Motto
»Technik praxisnah erleben«.

20 Schüler der Klassen 9 bis 13
lernen vom 13. bis 16. Oktober bei-
spielsweise die Arbeit von Inge-
nieuren kennen. Sie lösen Aufga-
ben in Technikworkshops und er-
halten Informationen über regio-
nale Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten rund um die Berufs-
felder Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft und Technik. 

 Im Rahmen eines Technik-
Workshops im Schülerlabor
»tec4you-lab« in Brakel können
sich die Nachwuchsforscher auch
praktisch betätigen. Der genaue
Ablauf ist im Flyer auf der Inter-
netseite des Vereins zu finden,
www.natur-und-technik.org.

 Eine Kooperationsvereinbarung
für die Durchführung der »it´s
OWL-Schülercamps« besteht be-
reits seit letztem Jahr und wurde
von Kreisdirektor Klaus Schuma-
cher, Petra Spier (Vorstand Natur
und Technik) und Jessica Wulf (it’s
OWL) unterzeichnet. Der Spitzen-
cluster »Intelligente Technische
Systeme« im Rahmen von »it’s
OWL« bündelt die Aktivitäten von
174 Unternehmen, Hochschulen,
Forschungseinrichtungen und wei-
teren Institutionen in der Region
Ostwestfalen-Lippe. Das Thema
Fachkräftesicherung ist ein zentra-
ler Ansatz, dem mit verschiedenen
Aus- und Weiterbildungsprojekten
begegnet wird. 

Anmeldung unter: info@natur-
und-technik.org oder Telefon
0 52 71 / 965 3607.

Borgentreich (WB). Die St.-Se-
bastian-Schützenbruderschaft 
Borgentreich fährt am Samstag
und Sonntag, 12. und 13. Septem-
ber, zum Stadtfest nach Großene-
der. Am Samstag nehmen der Vor-
stand, Offiziere und Fahnen um
19.30 Uhr am Großen Zapfen-
streich teil. Die Schützen tragen
Uniform. Die Abfahrtzeit des Bus-
ses ab Busbahnhof wird noch be-
kannt gegeben. Am Sonntag fah-
ren das Königspaar mit Hofstaat,
Vorstand, Offiziere und Fahnen um
13.45 Uhr vom Busbahnhof zum
Umzug nach Großeneder. Der Vor-
stand bittet um zahlreiche Teilnah-
me bei beiden Veranstaltungen an-
lässlich des Stadtfestes.

Schützen fahren 
zum Stadtfest

Welda (WB). Die Katholische
Frauengemeinschaft Welda bietet
am Mittwoch, 23. September, um
18 Uhr in der Küche der Iberg-Hal-
le einen Kochkurs unter der Lei-
tung von Lars Ullrich, dem Koch
aus dem Gasthof Central/Zum
Pferdestall, an. Gekocht wird ein
italienisches Vier-Gänge-Menü.
Die Kosten betragen 15 Euro pro
Person. Es sind nur noch wenige
Plätze frei. Anmeldungen zu die-
sem Kurs nimmt bis Freitag, 18.
September, Susanne Temme, Tele-
fon 50485, entgegen. Auch Nicht-
mitglieder der KFD Welda können
teilnehmen.

Weldaer Frauen
kochen italienisch
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Paderborn nicht nur Zahler:
LWL gibt auch viel zurück

LWL-Kämmerer macht Sozialstaat für höhere Umlagen verantwortlich 
Kreis Paderborn (pic). Der

Kreis Paderborn gehört trotz ho-
her Umlagen zu den Profiteuren
im Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL). Darauf hat LWL-
Kämmerer Dr. Georg Lunemann
bei einem Redaktionsbesuch im
Pressehaus beim WESTFÄLI-
SCHEN VOLKSBLATT sowie an-
schließend vor Kommunalpoliti-
kern im Kreishaus hingewiesen.

 Der 49-jährige Landesrat re-
agierte damit auf Äußerungen von
Landrat Manfred Müller, der die
Schuldenpolitik des LWL sowie
ständig steigende Umlagen an den
LWL für ebenfalls steigende Kreis-
umlagen mitverantwortlich
macht. Bürgermeister und Käm-
merer in den zehn Kommunen des
Kreises Paderborn wiederum kri-
tisieren den Kreis, der mit seinen
Umlagen die Schulden in den Rat-
häusern nach oben treibe. 

»Die Städte und Gemeinden im
Kreis Paderborn werden kaputt
gemacht«, sagte der Delbrücker
Bürgermeister Werner Peitz in der
Informationsveranstaltung im
Kreishaus.

LWL-Kämmerer Georg Lune-
mann, der mit einem rund 300

derborn 70,3 Millionen Euro an
den LWL überweisen müssen. 

Der LWL-Kämmerer machte im
Gespräch mit dieser Zeitung aber
auch eine andere Rechnung auf.
Der LWL habe allein schon in der
Behindertenhilfe zuletzt 75 Millio-
nen Euro für Menschen im Kreis
Paderborn gezahlt: »Hinter jeder
Zahl steckt ein Mensch«, sagte der
LWL-Kämmerer. 

  Der LWL biete in Kliniken in
Paderborn und Salzkotten, in För-
derschulen oder in kulturellen
Einrichtungen wie im Kloster Dal-
heim oder in der Kaiserpfalz 572
Beschäftigten einen Arbeitsplatz.
Weitere 1200 Menschen im Kreis
Paderborn fänden über die Pflege
von behinderten Menschen in den
Sozialdiensten einen Arbeitsplatz.

Der Sozialstaat sei immer wei-
ter ausgebaut worden, sagte der
Kämmerer des Landschaftsver-
bandes im Paderborner Kreishaus.
Die Kosten trage der Bürger, der
Steuerzahler. Lunemann habe nie-
mals in all den Jahren erlebt, dass
irgendwann mal über die Senkung
von Standards diskutiert worden
sei. Diese Frage wage wohl nie-
mand zu stellen. 

Millionen Euro großen Defizit im
Haushalt 2017 rechnet und daher
von den kreisfreien Städten und
Kreisen höhere Umlagen fordert,
macht ständig steigende Sozial-
ausgaben für diese Entwicklung
verantwortlich. Insbesondere die
Kosten für Menschen mit Behin-
derungen stiegen. 90 Prozent
seien Personalkosten, die schließ-
lich von den Tarifpartnern festge-
legt würden. 

Da die Rücklagen im LWL auf-
gezehrt seien, drohe nach mehre-
ren Jahren wieder eine Erhöhung
der Umlage von rund 1,15 Prozent.
In diesem Jahr hatte der Kreis Pa-

Dr. Georg Lunemann

Mehr Flüge von Tui ab Paderborn
Paderborn (WV). Der Reisever-

anstalter Tui baut zum nächsten
Jahr sein Flugangebot am Pader-
born-Lippstadt Airport deutlich
aus. Das hat das Unternehmen am
Freitag mitgeteilt. Hierzu zählen
Flüge zu den griechischen Inseln
Kreta, Rhodos und Kos sowie zu
den spanischen Zielen Fuerteven-
tura und Gran Canaria. Beide Ka-
narische Inseln werden bereits in
der aktuellen Wintersaison ange-
steuert. Darüber hinaus erfolgen
regelmäßig Flüge nach Burgas

und neu auch nach Varna an der
Schwarzmeerküste. 

Tui kooperiert mit der deut-
schen Fluggesellschaft Small Pla-
net Airlines, die zwei Maschinen
am Standort Paderborn-Lippstadt
stationiert hat. Sie wird im kom-
menden Sommerflugplan allein
für Tui eine Kapazität von mehr
als 36 000 Plätzen bereitstellen.
Dies bedeutet eine Steigerung um
50 Prozent beziehungsweise um
12 000 Sitzplätze gegenüber 2016.

Die griechischen Ziele Kreta und

Rhodos werden an jeweils zwei
Tagen in der Woche angeflogen.
Montags und freitags wird Hera-
klion bedient. Rhodos steht don-
nerstags und sonntags im Pro-
gramm, und nach Kos startet Tui
jeweils am Samstag.

 Nach Bulgarien geht es mit der
Small Planet an Dienstagen nach
Burgas und immer mittwochs
nach Varna. Fuerteventura und
Gran Canaria werden wie im Win-
terflugplan am Dienstag bezie-
hungsweise Mittwoch angeflogen.

63-Jährige am
Fuß verletzt

Paderborn (WV). Eine Fußgän-
gerin musste am Donnerstagnach-
mittag nach einem Zusammen-
stoß mit einem Fahrradfahrer auf
der Marienstraße ins Kranken-
haus gebracht werden. Das hat die
Polizei am Freitag mitgeteilt.

Die 63-jährige Fußgängerin
überquerte gegen 17 Uhr bei Grün
die Fußgängerampel an der Ma-
rienstraße/Ecke Königstraße. Ein
23-jähriger Radfahrer fuhr zeit-
gleich auf der Marienstraße in
Richtung Friedrichstraße und ach-
tete dabei nicht auf die für ihn
geltende rote Ampel. Die Fußgän-
gerin nahm er ebenfalls nicht
wahr und fuhr gegen die Frau.

 Die 63-Jährige stürzte und ver-
letzte sich so gravierend am Fuß,
dass ein Rettungswagen gerufen
wurde, mit dem sie in ein Kran-
kenhaus gebracht werden musste.
Dort wurde sie stationär aufge-
nommen.

Bei der Unfallaufnahme be-
merkten die Polizisten eine Alko-
holfahne beim Radfahrer. Ihm
wurde eine Blutprobe entnom-
men. »Gegen den 23-Jährigen wur-
de ein Strafverfahren eingeleitet«,
berichtete Paderborns Polizei-
sprecher Michael Biermann.

Dem Bündnis-Aufruf zum Aktionstag des sozialen
Zusammenhalts folgten nur Akteure wie Superin-
tendent Volker Neuhoff (4. von rechts) oder Orga-
nisator Grünen-Kreisgeschäftsführer Johannes

Menze (Mitte mit grünem Pullover), DIP-Sprecher
Reinhard Borgmeier (5. von links) oder SPD-Frak-
tionschef Franz-Josef Henze (7. von rechts) mit
wenigen Mitstreitern.  Foto: Jörn Hannemann

Bündnis-Akteure bleiben unter sich
  Von Karl P i c k h a r d t

P a d e r b o r n (WV). Beim 
Aktionstag des Paderborner 
»Bündnisses für Demokratie 
und Toleranz« zum Thema 
»Den sozialen Zusammenhalt 
stärken« blieben am Freitag 30 
Akteure am Rathausplatz wei-
testgehend unter sich. Feiernde 
Hochzeitsgesellschaften wirkten 
nebenan zahlenmäßig stärker 
als die Solidaritätsaktion.

Dabei hatten unter Federfüh-
rung des Bündnisses 20 Organisa-
tionen zu dieser Kundgebung auf-
gerufen. Sie sollte ein erstes Soli-
daritätszeichen am Vortag zu den
Kundgebungen an diesem Sams-
tag setzen, wenn der Besuch von
Bundeskanzlerin Angela Merkel in
Paderborn am Vormittag zeit-
gleich von einer AfD-Veranstal-
tung mit Gegenaktionen begleitet
wird. Superintendent Volker Neu-
hoff mahnte, dass der soziale Zu-
sammenhalt in einer Stadt wie Pa-
derborn mit kleinen Gesten begin-

ne – nämlich bei der Begegnung
zweier Menschen »Guten Tag« zu
sagen. Es sei wichtig, andere über-
haupt in den Blick zu nehmen und
den Impuls »Ist mir egal« zu über-
winden. »Wir brauchen kein pö-
belndes Wutbürgertum. Wir brau-
chen aktives Engagement«, sagte
der Superintendent.

DIP-Fraktionssprecher Rein-
hard Borgmeier sieht auch in Pa-
derborn ein gesellschaftliches Kli-
ma erreicht, dass aktives Handeln
und Eingreifen notwendig mache.
Es gelte, den »Pöblern auf der
Straße selbstbewusst Paroli« zu
bieten. Borgmeier: »Wir sind die
Garanten für eine zukunftsfähige
demokratische Gesellschaft und
nicht die politischen Brunnenver-
gifter.«

Bürgermeister Michael Dreier
(CDU) nahm nicht an der Aktion
teil, sandte jedoch eine Grußbot-
schaft: »Zusammenhalt entsteht
nicht durch Gleichartigkeit, Zu-
sammenhalt entsteht durch Tole-
ranz und Verständnis, durch den
Einsatz füreinander.«

Aktionskünstler Arnd Drossel
(48) aus Wewer hatte symbol-
trächtig ein stählernes Flücht-
lingsboot mitbringen wollen, das
Flüchtlinge und Paderborner am
»Willkommenstag« am 1. Oktober
auf dem Kardinal-Degenhardt-
Platz in einer städtischen Veran-
staltung gebaut hatten. Der Bür-
germeister habe dies abgelehnt,
weil er »sein« Boot nicht für eine
politische Kundgebung genehmi-
gen wolle. So brachte der Künstler
sein eigenes Einbaumboot mit:
Das 4,70 Meter lange Boot ist in-
nen vergoldet, um damit die Hoff-
nung der Flüchtlinge auf eine gol-
dene Zukunft zu symbolisieren.
Das Kunstwerk soll auch zeigen,
»dass wir alle in einem Boot sit-
zen.« 

Bürgermeister erteilt Stahlboot vom Willkommenstag Platzverbot bei politischer Aktion

Aktionskünstler Arnd Drossel
– der Mann mit dem goldenen
Boot.  Foto: Karl Pickhardt
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Schloß
Neuhaus

Livemusik bei 
Kaffee und Kuchen

Paderborn (WV). Für Senioren,
die Lust auf ein gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee und Ku-
chen haben und zu Livemusik
(Schlagern und Evergreens) tan-
zen wollen, gibt es noch Restkar-
ten für einen Tanznachmittag. Die
Veranstaltung beginnt am Don-
nerstag, 6. Oktober, um 15 Uhr in
der Kulturwerkstatt. Telefonische
Anmeldungen sind ab sofort unter
052 51/881255 im städtischen Se-
niorenbüro möglich. 

Kürbisfest lockt in die Rathauspassage
Suppe essen und damit etwas Gutes tun: Bereits
zum dritten Mal wird das Kürbisfest in der Rat-
hauspassage Paderborn als Benefizaktion veran-
staltet. An diesem Samstag wird im Zuge des La-
te-Night-Shoppings in der Innenstadt die Rat-
hauspassage in eine Kürbismeile umgestaltet.
Von 13 Uhr an gibt der Förderverein der Feuer-
wehr aus ihrer Feldküche leckere, heiße Kürbis-
suppe gegen eine Spende aus, die im Vorfeld ge-
meinsam mit dem Koch Wolfgang Dorn zuberei-
tet wird. Der Erlös wird in das Projekt »PIA« flie-

ßen, das Flüchtlingsfrauen in Paderborn und Um-
gebung hilft. Zudem gibt es für Kinder Kürbis-
schnitzen vor dem Friedensengel, parallel werden
Kürbiswaffeln gebacken. Von 17 bis 23 gibt es
Live-Musik von dem Duo »Feelacustik« sowie
Spezialitäten. Es darf auch getanzt werden. Das
Foto zeigt die Organisatoren aus der Rathauspas-
sage (hinten von links): Sabine Steinmeier, Orlan-
do Rollo, Wolfgang Dorn, Heike Behrendt, Petra
Lettermann sowie (vorne von links) Paul Brock-
mann und Doris Utermöhle.

Heinz Paus spricht 
bei Kolping

Paderborn (WV). Die Kolpings-
familie Paderborn-Zentral hat am
Donnerstag, 6. Oktober, den ehe-
maligen Paderborner Bürgermeis-
ter Heinz Paus zu Gast. Er spricht
in seiner Eigenschaft als Präsiden-
ten des Bonifatiuswerk. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen. Beginn
ist um 20 Uhr im Kolping-Forum
am Busdorf.

Vortrag zu 
Prostata-Krebs
Paderborn (WV). Der Verein

»ProstaCura« will das Thema
Prostatakrebs stärker in die Öf-
fentlichkeit tragen. Die nächste
öffentliche Veranstaltung am
Mittwoch, 5. Oktober, dreht sich
um das Thema »Rehabilitation –
die Anschlussheilbehandlung:
Möglichkeiten, Aufgaben, Sinn
und Ziel, mit besonderem Bezug
auf operative Therapien des Pros-
tatakarzinoms«. 

Referenten sind Professor An-
dreas S. Lübbe, Chefarzt der On-
kologischen Schwerpunktklinik
für Anschlussheilbehandlung »Ce-
cilienklinik« aus Bad Lippspringe
sowie der Oberarzt für Urologie,
Anderson Kuetche (ebenfalls Ceci-
lienklinik). Nach Impulsreferaten
ist eine Diskussionsrunde geplant,
berichtet Rainer Lelke, Vorsitzen-
der von »ProstaCura«. Frank Mer-
tel ist Moderator der Veranstal-
tung.

Die Veranstaltung ist öffentlich
und kostenfrei. Sie beginnt um 18
Uhr und endet gegen 19.30 Uhr.
Treffpunkt ist der Konferenzraum
Franz Pfanner, im ersten Unterge-
schoss des Brüderkrankenhauses
an der Husener Straße (hinter der
Caféteria »Ambiente«).

Die Mitglieder der ProstaCura
Paderborn stehen für einen offe-
nen Erfahrungsaustausch im An-
schluss der Veranstaltung den Be-
suchern gerne für Rede und Ant-
wort zur Verfügung.

Müssen Kinder
für Eltern zahlen?
Paderborn (WV). Das Thema

Elternunterhalt steht am Don-
nerstag, 6. Oktober, von 19 Uhr an
im Mittelpunkt eines Vortrags der
VHS Paderborn. Was passiert,
wenn Rente und Sparvermögen
der Eltern nicht mehr ausreichen,
um die Pflegekosten vollständig
zu decken? Der fehlende Rest wird
dann bei den eigenen Kindern gel-
tend gemacht. Doch wann müssen
Kinder für den Unterhalt ihrer El-
tern aufkommen? Und in welcher
Höhe? Welches Einkommen und
Vermögen der Kinder wird ver-
schont? Rechtsanwältin Jennifer
Anna Falk beantwortet Fragen
zum Thema anschaulich mit vie-
len Beispielen. Die Teilnahme an
dem Vortrag kostet fünf Euro. An-
meldung bei der VHS unter Tel.
05251/8758610. 

Klönne-Preis 
wird vergeben
Paderborn (WV). Das Linke

Forum Paderborn vergibt erstma-
lig die Arno-Klönne-Auszeich-
nung. Wer erster Preisträger ist,
wird am Montag, 3. Oktober, auf
dem Schulhof des Gymnasiums
Theodorianum am Kamp bekannt
gegeben. Beginn ist um 17 Uhr. Zu
der Feierstunde sind alle Bürger
eingeladen.

Ein beauftragtes Kuratorium
aus dem engen politischen und
wissenschaftlichen Umfeld des
kürzlich verstorbenen Sozialwis-
senschaftlers Professor Arno
Klönnes ehrt mit der Würdigung
»zukunftsweisende Leistungen
aus der Region«, die sich für so-
ziale Gerechtigkeit, Frieden und
Antimilitarismus und gegen
Rechts einsetzen. Im Sinne des
Namensgebers versteht sich das
Kuratorium als langfristiger Weg-
begleiter und Unterstützer der
auszuzeichnenden Leistung.

Die Laudatio auf den ersten
Preisträger hält der Paderborner
Historiker Prof. Dietmar Klenke,
für den musikalischen Rahmen
sorgt Kabarettist Eckhard Radau.

Brief nach Parkplatz-Panne 
Bürgermeister Michael Dreier schreibt an Ehepaar aus Weinheim

 Von Manfred S t i e n e c k e

P a d e r b o r n (ecke). Für 
die Panne bei der Parkplatz-Zu-
weisung an ein auswärtiges 
Ehepaar hat sich der Paderbor-
ner Bürgermeister Michael 
Dreier mit einem persönlichen 
Schreiben entschuldigt. Damit 
hat die peinliche Geschichte 
nach drei Monaten ein versöhn-
liches Ende gefunden.

Wie berichtet, hatten Ernst und
Charlotte Ihrig aus Weinheim an
der Bergstraße im Juni von Pader-
born aus eine Urlaubsreise nach
Norwegen angetreten. Um ihr
Fahrzeug für die Dauer der 14-tä-
gigen Reise ordnungsgemäß ab-
stellen zu können, hatten sie sich

bei der Stadt Paderborn um einen
Dauerparkplatz bemüht. 

Der für die Bewirtschaftung der
Parkplätze zuständige Abfallent-
sorgungs und Stadtreinigungsbe-
trieb (ASP) wies den auswärtigen
Urlaubern einen Abstellplatz auf
dem westlichen Maspernplatz vor
der Paderhalle zu. Weil diese
Parkfläche aber zwischenzeitlich
für eine Großveranstaltung ge-
räumt werden musste, ließ die
Stadt den Wagen abschleppen und
auf den östlichen Teil des Mas-
pernplatzes umsetzen. Die Rech-
nung über 203,45 Euro schickte
die Stadt an die Ihrigs.

Nachdem das WESTFÄLISCHE
VOLKSBLATT am 20. August über
den Fall berichtet hatte, versprach
die Stadt eine rasche Bereinigung
des Vorgangs. Trotzdem tat sich
weitere vier Wochen lang nichts.

Erst ein zweiter Artikel in dieser
Zeitung am 24. September veran-
lasste die Behörde zu der längst
überfälligen Kontaktaufnahme
mit dem betroffenen Ehepaar aus
Weinheim bei Heidelberg. 

»Als Bürgermeister der Stadt
entschuldige ich mich ausdrück-
lich für den Vorfall«, schrieb Mi-
chael Dreier jetzt in einem per-
sönlich verfassten Brief. »Ich bin
davon ausgegangen, dass sich die
Beteiligten der Dienststellen der
Stadt bereits an Sie gewendet ha-
ben. Das war leider nicht der Fall.«

Auch die Rechnung für das Ab-
schleppen des Fahrzeugs hat die
Stadt zurückgenommen. »Alle
gegen Sie erhobenen Forderungen
sind selbstverständlich gegen-
standslos«, betont der Bürger-
meister in seinem Brief. Abschlie-
ßend gibt Dreier seiner Hoffnung

Ausdruck, dass die Ihrigs »viel-
leicht trotz der leider schlechten
Erfahrungen zukünftig noch ein-
mal einen Anlass finden, unsere
schöne Stadt zu besuchen und
sich von ihren vielen positiven
Seiten zu überzeugen.«

Für die Senioren aus Weinheim
ist die unerquickliche Geschichte
damit abgehakt. Das Entschuldi-
gungsschreiben, das mit einem
schönen Blumenstrauß ins Haus
kam, sei zwar reichlich spät einge-
troffen. Man nehme aber das auf-
richtige Bedauern an, sagt Ernst
Ihrig. 

Eine erneute Fahrt nach Pader-
born könne er sich sogar gut vor-
stellen, weil man nicht zuletzt
durch die Betreuung während der
Urlaubsreise gute Kontakte zu
dem Paderborner Reiseleiter ge-
funden habe.

»Jedes Boot braucht einen sicheren Hafen«
Ein Willkommenstag mit Bühnenprogramm, Infoständen, Kunst-
aktionen und kulinarischen Köstlichkeiten wird an diesem Sams-
tag von 10 bis 14 Uhr auf dem Vorplatz der Stadtbibliothek (Kar-
dinal-Degenhardt-Platz) gefeiert. Unter dem Motto »Jedes Boot
braucht einen sicheren Hafen« hat der Aktionskünstler und Bild-
hauer Arnd Drossel zusammen mit sieben Flüchtlingen ein gro-
ßes Metallboot gebaut. Eine Woche lang wurde täglich ge-
schweißt, gefräst und gehämmert. Der Stadt übergeben wird das
Boot offiziell am Samstag. Als Zeichen der Solidarität mit den
Flüchtlingen ist jeder Paderborner Bürger parallel dazu eingela-
den, sich mit einem selbst gefalteten Origamiboot zu beteiligen.

Alle Boote werden am Willkommenstag an einem langen Band
über dem Vorplatz der Stadtbibliothek aufgehängt. Im Vorfeld ha-
ben sich schon die Schüler der Friedrich-Spee-Gesamtschule, der
St.-Michael-Schulen und der Grundschule Karl mit zahlreichen ge-
falteten Booten an der Aktion beteiligt. Das Foto zeigt einige
Flüchtlinge, Schüler und Lehrer der St.-Michael-Schulen sowie Ak-
tionskünstler Arnd Drossel (2. von rechts), die selbst gebauten
Schiffe präsentieren. Hazrat Khan, George Benneh, Alizadah Habi-
bollah und Chidi o Nwumere-Isaac haben beim Bau des Metall-
bootes mitgewirkt. Bürgermeister Michael Dreier (recht) bedankte
sich bei allen Beteiligten im Namen der Stadt.  Foto: Welling

»Scrum« in
Unternehmen

Paderborn (WV). Über den
Einsatz von »Scrum« im Unter-
nehmen geht es am Mittwoch, 5.
Oktober, um 17 Uhr im Heinz-Nix-
dorf-Museumsforum in Pader-
born. Dietmar Papenkordt und
Marcus Autenrieth von der »poe
GmbH & Co. KG« aus Büren refe-
rieren. »Scrum« ist eine Software
für Produktentwicklung und Pro-
jektmanagement. Der Eintritt ist
frei.

Kriegserlebnisse 
Kindern erzählen
Paderborn (WV). Der Ambu-

lante Hospizdienst St. Johannis-
stift bietet am Donnerstag, 6. Ok-
tober, um 19 Uhr einen kostenlo-
sen Vortrag im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Reumontstraße 32, an.
Professor Sabine Engel beleuchtet
an diesem Abend, wie Kriegs-
erlebnisse an die Kindergenera-
tion weitergegeben werden. Die
langfristigen Nachwirkungen von
durchlebten Kriegsgeschehnissen
stehen dabei im Mittelpunkt. Pro-
fessor Engel ist Expertin im Be-
reich Psychogerontologie mit
starkem Fokus auf die Folgen von
Kriegstraumata an der Katholi-
schen Hochschule NRW. 

Heidrun Greine

Heidrun Greine
übernimmt ESG

Neue Pfarrerin folgt auf Matthias Surall
Paderborn (WV). Heidrun

Greine (53) wird Pfarrerin der
Evangelischen Studierendenge-
meinde Paderborn. Sie tritt vo-
raussichtlich zu Beginn des kom-
menden Jahres die Nachfolge von
Matthias Surall an. 

Heidrun Greine stammt aus
Gelsenkirchen. Nach dem Stu-
dium der Evangelischen Theolo-
gie in Bochum und Heidelberg
sammelte sie als Vikarin Gemein-
depraxis in Recklinghausen. Seit

1994 unterrichtete sie in Pader-
born Religion an verschiedenen
Berufskollegs, 1999 wurde sie Be-
zirksbeauftragte für Evangeli-
schen Religionsunterricht an Be-
rufskollegs im Kirchenkreis Pa-
derborn. Sie ist vielfach auf reli-
gionspädagogischem Gebiet enga-
giert, etwa in der Qualifizierung
für Pfarrer an Berufskollegs. Hei-
drun Greine ist verheiratet und
Mutter von zwei Kindern.

Die Evangelische Studierenden-
gemeinde (ESG) bietet Studenten
und anderen Menschen im Um-
feld der Uni Zuspruch, Heimat
und Orientierung mit protestanti-
schem Profil und in ökumenischer
Offenheit an. Seelsorge und Bera-
tung, Unterstützung und Beglei-
tung gehören zum Angebot. 

Die Pfarrerin möchte »jungen
Menschen ein Zuhause auf Zeit
anbieten und ihnen die Möglich-
keit geben, ihren Glauben zu le-
ben«. Dazu gehört für sie sowohl
der Austausch über theologische
Fragen als auch die Diskussion
über politische Themen.
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. . .  und sieht an der Bushalte-
stelle Heiersstraße, dass es dort 
keinen Abfallbehälter gibt. Es 
fällt auch gleich auf, dass das 
Umfeld dort vermüllt und 
schmutzig ist. Vielleicht könnte 
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Mandelaugen
Die große Schwester ist krank

– Mandelentzündung. Grund ge-
nug für die Vierjährige, einmal 
genau nachzuhaken, warum die 
Schwester nicht mit ihr spielen 
kann. Die Mutter erklärt: Bei 
einer Mandelentzündung hat 
man Halsschmerzen, kann kaum 
schlucken, die Mandeln im Ra-
chen werden ganz dick. Und 
wenn es ganz schlimm wird, 
muss ein Arzt sie herausoperie-
ren. Am nächsten Tag bleibt die 
Vierjährige interessiert vor dem 
Schaufenster einer Konditorei 
stehen und bewundert einen ge-
backenen Osterhasen mit Scho-
koglasur und weißen Augen. Auf 
ihre Frage, ob die Augen auch 
aus Schokolade sind, antwortet 
die Mutter nichts ahnend: Nein, 
das sind Mandeln. Die Kleine er-
starrt, verzieht angewidert das 
Gesicht und kann es nicht fassen. 
Nach einigen Sekunden Schock-
starre fragt die Kleine ungläubig: 
Etwa die aus dem Mund?! Der 
Appetit auf den Schokohasen ist 
ihr jedenfalls im Halse stecken 
geblieben. Alice Koch

„Jedes Boot braucht einen sicheren Hafen“ – so heißt das Kunstwerk
von Arnd Drossel (vorne, Zweiter von links), dass im Paderquellgebiet
umgesetzt wurde und nun vor der Brücke zur Stadtbibliothek steht. Die
Unterzeichner des Briefs (vorne, von links) Modjgan Bidardel (Forum

der Religionen), Dr. Thomas Witt (Erzbistum Paderborn), Bürgermeis-
ter Michael Dreier, Anja Dick (Koordinierungsstelle für Flüchtlings-
angelegenheiten), Morag Peckelsen (DGB-Kreisverband) und Dr. Mat-
hia Dubberke (Seebrücke Paderborn).  Foto: Jörn Hannemann

Bündnis appelliert an Kanzlerin
Von Matthias Band

Paderborn (WV). An der Gren-
ze zwischen der Türkei und Grie-
chenland harren derzeit tausende
Menschen aus, die hoffen, in die
EU zu gelangen. Auf dem Mittel-
meer werden nach Angaben der
Seebrücke Paderborn pro Woche
etwa 200 Flüchtlinge aus Seenot
gerettet. Ein breites Paderborner
Bündnis hat sich nun mit einem
gemeinsamen Brief an Kanzlerin
Angela Merkel gewandt. Darin
sprechen sich Stadt, Erzbistum,
der evangelische Kirchenkreis,
Seebrücke, DGB-Kreisverband und
Forum der Religionen gegen Ab-
schottung und Abgrenzung aus.
Gleichzeitig rufen die Institutio-
nen zur Umsetzung einer EU-wei-
ten Flüchtlingsstrategie auf.

„Wir sehen in Griechenland,
dass das Thema brandaktuell ist“,
sagte Paderborns Bürgermeister
Michael Dreier (CDU) am Mitt-
woch. Es bedürfe einer Reform
der EU-Migrationspolitik, eines
neuen Rahmens, der die Men-
schenwürde und die Menschen-
rechte mit einschließe, forderte
Dreier. Es müsse schnell eine ge-
samteuropäische Lösung her.
Aber auch für die Menschen, die
übers Mittelmeer nach Europa
flüchteten, müsse eine Lösung ge-

funden werden. „Die Pflicht zur
Seenotrettung ist Völkerrecht und
das Recht auf Leben nicht verhan-
delbar“, heißt es unter anderem in
dem Brief an die Kanzlerin. Es
brauche dringend einer Neuaus-
richtung der europäischen Flücht-
lingspolitik. Zudem müssten die
eigentlichen Fluchtursachen wie
Klimawandel, Wasserknappheit,
Kriege und Armut vielmehr als
bislang bekämpft werden. 

Die Stadt Paderborn wolle sich
allerdings nicht wie zum Beispiel
Bielefeld an der Aktion „sichere
Häfen“ beteiligen und freiwillig
zusätzliche Flüchtlinge aufneh-

men, betonte Dreier. Der Stadtrat
habe sich 2019 auch auf sein Anra-
ten hin gegen den Beitritt zum
Netzwerk „sichere Häfen“ ausge-
sprochen. Dreier: „Wir sind bereit,
weitere Flüchtlinge aufzunehmen,
aber auf der Grundlage des König-
steiner Schlüssels. Wir werden je-
dem Geflüchtetem helfen, der Pa-
derborn zugewiesen wird, und
werden uns auch in Zukunft für
gesellschaftspolitische Lösungen
einsetzen, die von Menschlichkeit
geleitet sind“, sagte der Bürger-
meister, der auf ein hohes haupt-
und ehrenamtliches Engagement
in Paderborn bei der Hilfe für

Geflüchtete verwies.
Um das Anliegen symbolisch zu

unterstreichen, wurde das Kunst-
werk „Jedes Boot braucht einen si-
cheren Hafen“ von Arnd Drossel,
das 2016 im Paderquellgebiet auf-
gestellt worden war, vor zwei Wo-
chen an die Brücke umgesetzt, die
zur Stadtbibliothek führt. „Wir
wollen damit die Bedeutung des
Bootes stärker in den Mittelpunkt
rücken. Es ist Ausdruck und Sym-
bol für Menschen, die sich auf den
Weg machen“, erläuterte Dreier.

Künstler Arnd Drossel aus El-
sen, der das Werk 2016 mit Ge-
flüchteten geschaffen hatte, be-
grüßte den neuen Standort: „So
macht es Sinn, wenn Kunst eine
Botschaft vermitteln kann.“ Dr.
Thomas Witt, Flüchtlingsbeauf-
tragter des Erzbistums, betonte,
dass es darum gehe, „ein Zeichen
von unten zu setzen, dass Lösun-
gen gefunden werden müssen“. Es
sei wichtig, zu zeigen, dass es vie-
le Menschen gebe, die nicht woll-
ten, dass die EU-Außengrenzen
dicht gemacht werden. Dr. Mathia
Dubberke von der Seebrücke zeig-
te sich allerdings skeptisch, dass
eine Lösung für Geflüchtete ge-
funden wird: „Eine europaweite
Lösung wäre schön. Aber darauf
warten wir schon seit fünf Jahren.
Es passiert aber nichts.“

Neue EU-Flüchtlingsstrategie gefordert – Kunstwerk umgesetzt

Grüne wollen 50 weitere Aufnahmeplätze für Flüchtlinge 

Die Grünen wollen in der 
nächsten Ratssitzung am 2. 
April beantragen, dass die 
Stadt 50 zusätzliche Plätze 
für Flüchtlinge anbieten soll. 
Diese Plätze sollen vor allem 
für Familien und eine festzu-
legende Zahl unbegleiteter 
minderjähriger Flüchtlinge 
bereitgestellt werden, teilten 
die Grünen mit. „Die Lage der 
Geflüchteten an Europas süd-
östlicher und südlicher Gren-
ze ist eine humanitäre Katas-
trophe und spitzt sich immer 

weiter zu. Leidtragende sind 
insbesondere die Schwächs-
ten, hier vor allem Kinder 
und Jugendliche. Diese Situa-
tion ist mit der europäischen 
Idee und den Werten unseres 
Grundgesetzes unvereinbar“, 
schreiben Petra Tebbe und 
Klaus Schröder als Fraktions-
sprecher. „Es ist Zeit für ent-
schlossene Humanität. Es ist 
Zeit, zu handeln. Deshalb for-
dern wir, dass Paderborn sich 
solidarisch zeigt und Schutz-
bedürftige aufnimmt.“

Coronavirus: 
vier neue
Infizierte 

Paderborn (mba). Vier weitere
Menschen im Kreis Paderborn sind
mit dem Coronavirus infiziert. Das
teilte der Kreis am Mittwoch mit.
Damit sind nun insgesamt sieben
Menschen positiv auf eine Corona-
Virus-Infektion (COVID-19) getes-
tet worden. Bei allen sieben han-
delt es sich um Reiserückkehrer
aus Italien beziehungsweise Öster-
reich. Ein Fall betrifft die Stadt
Salzkotten, drei Fälle die Stadt Pa-
derborn und drei Fälle die Stadt
Delbrück. Weitere Details nannte
der Kreis mit Verweis auf den
Datenschutz nicht. Das Kreisge-
sundheitsamt hat nach eigenen
Angaben Mitreisende und Kon-
taktpersonen der Infizierten er-
mittelt, die nun unter häuslicher
Quarantäne stehen. 

Um Krankenhäuser und Haus-
arztpraxen zu entlasten, richtet
der Kreis in Kooperation mit der
Stadt Paderborn und der Kassen-
ärztlichen Vereinigung eine zent-
rale Anlaufstelle für Corona-Ver-
dachtsfälle auf dem Gelände der
ehemaligen Alanbrooke-Kaserne
ein. „Dort sollen ab kommender
Woche Rachenabstriche genom-
men werden, um Verdachtsfälle
abzuklären“, sagte Sprecherin Mi-
chaela Pitz. Das gehe jedoch nur
mit ärztlicher Überweisung und
vorheriger Terminvereinbarung.

Darüber hinaus sagt der Kreis ab
sofort bis vorsorglich Ostern alle
kreiseigenen Veranstaltungen mit
Publikumsverkehr ab. Abgesagt ist
der Poetry Slam mit dem Bücher-
bus an diesem Donnerstag sowie
die Bürgerinformationsveranstal-
tung zum Landschaftsplan Alten-
beken am Montag, 16. März. Das
gilt auch für alle Veranstaltungen
in der Wewelsburg. Die Wewels-
burg selbst bleibe für Besucher ge-
öffnet. „In so einer Phase müssen
und werden wir auch als Veran-
stalter unseren Beitrag leisten, das
Ausbruchsgeschehen einzudäm-
men oder wenigstens zu verlang-
samen, um Zeit zu gewinnen. Die
Gesundheit hat Vorrang“, sagte
Kreisdirektor Ulrich Conradi. Jetzt
sei Um- und Weitsicht gefragt. Alle
Einschränkungen jetzt verringer-
ten die Möglichkeiten der Anste-
ckung und erhöhten die Chance,
zum Alltag zurückzukehren.

Bei Fragen zum Corona-Gesche-
hen können Bürger unter Telefon
05251/88122979 montags bis don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr und frei-
tags von 8 bis 12 Uhr anrufen. Das
Gesundheitsamt hat unter 05251/
3083333 ein Info-Telefon einge-
richtet. Dort können montags bis
donnerstags von 8 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr sowie freitags von 8
bis 12 Uhr Verdachtsfälle gemeldet
werden. Außerhalb der Dienstzei-
ten können Verdachtsfälle über die
Kreis-Leitstelle unter Tel. 02955/
76760 gemeldet werden.
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Traurig 
Über ein zu Herzen gehendes

Erlebnis berichtet ein Leser, der 
an den Fischteichen an der Du-
belohstraße eine schwer verletz-
te Ente sieht, die sich zu ihrer 
Familie auf der anderen Straßen-
seite schleppen will. Obwohl 
schon Passanten Autofahrer war-
nen, setzen diese ihre Fahrt mit 
unverminderter Geschwindigkeit 
fort. Die kleine Ente wird trotz 
sichtbarer Hilflosigkeit bedrängt 
und erneut angefahren. Der Tier-
freund parkt sein Auto und 
bringt das kleine Wesen auf den 
Fahrradweg. Der Mann ruft die 
Feuerwehr und legt den Kopf der 
noch lebenden kleinen Ente in 
seine Hand, beruhigt und strei-
chelt sie, bis sie nach etwa einer 
halben Stunde stirbt. Das Bild 
der kleinen verzweifelten Augen 
und des kleinen Schnabels, der 
nach seiner Mutter rufen möch-
te, lässt den Mann nicht los. An 
den Fischteichen fehlen Warn-
schilder. Karl P i c k h a r d t

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und trifft in Schloss Neu-
haus Spaziergänger und Radfah-
rer, die bei der Freilichtbühne 
ratlos an der gesperrten maro-
den Brücke über die Alme stehen 
und nicht weiterwissen. Ein 
frühzeitiger Hinweis auf die 
Sperrung und die Ausschilderung 
einer Umleitung wäre hilfreich, 
meint EINER

Unaufmerksam
am Fahrradlenker
Paderborn (WV). Glimpflich

verlief der Unfall einer 27-jährigen
Radfahrerin, die am Freitagmittag
die Straße »Am Stadelhof« in
Richtung Giersmauer befuhr. Weil
sie für einen Moment unaufmerk-
sam war, stieß die Frau gegen
einen ihr entgegen kommenden,
aber bereits abgebremsten Pkw,
der von einem 40-Jährigen gesteu-
ert wurde. Die Radlerin kam zu
Fall und verletzte sich leicht. 

Nr. 1 im Kreis Paderborn
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Hunderte Zuschauer verfolgten die Abschluss-Show mit Zauberern und Comedians.Hingucker am Maspernplatz: die kuriosen Fisch-Gefährte der Tukkerkonnexion.

Die Artisten Inge und Albert vom Duo Agil sind am Padersee mit
ihrem halben Trabi unterwegs und sorgen für viel Spaß.

Zauberhaft: Stelzenläufer Olaf Leonhard als Riesenlibelle wagt sich
sogar ins Wasser. Immerhin gibt es dabei keine nassen Füße...

Bauchladen-Theater: Jörn
Kölling spielt Shakespeare.

Die Musik-Muscheln spielen
an Land und in der Pader.

Mehr Fotos

im Internet

www.westfalen-blatt.de

Bei Rocco Recycle ist alles
silbern - sogar sein Gesicht.

Puppenspieler Robert Huse-
mann in Aktion.

Ein Mann geht übers Wasser
Von Jörn H a n n e m a n n

P a d e r b o r n (WV). Es ist 
ein imposantes Bild, das sich 
den Betrachtern bietet: Mitten 
auf dem Padersee rollt eine in 
der Sonne silbern glitzernde 
Kugel aus Stahldraht. Darin ein-
geschlossen ein Mann, der sie 
nur durch seine Laufbewegun-
gen nach vorn treibt. 

Erst, als sie sich dem Ufer nä-
hert, kann man erkennen, dass der
Drahtball auf zwei Schwimmhil-
fen ruht. Arnd Drossel ist wieder
da. Vor genau zehn Jahren
sorgte der in Obern-
tudorf lebende Ak-
tionskünstler 
bundesweit für
Aufsehen, als
er in dersel-
ben Kugel
500 Kilome-
ter quer
durch 
Deutschland 
rollte. »Damit
wollte ich auf
die Arbeit der So-
zialpsychiatrischen 
Initiative Paderborn (SPI)
hinweisen«, erzählt der 48-Jähri-
ge. Während ihn sein Weg damals
in der rund 120 Kilogramm schwe-
ren Kugel mit 2,10 Meter Durch-
messer von Berlin nach Paderborn
über Straßen führte, geht er dies-
mal im Rahmen der Paderkultour
buchstäblich übers Wasser. Der

Aktionskünstler, der sich mit sei-
nem Sohn Kalin (23) abwechselt,
ist einer von insgesamt 24 Künst-
lern, die zu einem Pfingstspazier-
gang der besonderen Art eingela-
den und den idyllischen Weg von
den Quellen in der Innenstadt bis
zur Mündung in Schloß Neuhaus
zu einer einmaligen Kulturprome-
nade verwandelt hatten.

Es war wieder ein voller Erfolg:
Organisator Stefan Hermanns
vom Kulturamt der Stadt ist mehr
als zufrieden. »Das Wetter hat gut
mitgespielt. Zwischen 7000 und
10 000 Besucher werden wieder
auf der Strecke gewesen sein«,
schätzt er. Viele hätten auch den

kostenlosen Shuttle-Bus,
der vom Padersee zum

Maspernplatz pen-
delte, genutzt.

Das Motto in
diesem Jahr
lautete »zau-
berhafte Pa-
der« mit vie-
len Straßen-
zauberern,

zauberhaften
Wesen und be-

zaubernden Ak-
tionen, wie die mu-

sizierenden Muscheln
oder mystische Stelzenläu-

fer, die als Riesenlibellen verklei-
det waren und alle mitten im Pa-
derquellgebiet auftraten.

Voller Erfolg: Mehr als 7000 Besucher erleben zauberhafte Kult(o)ur entlang der Pader

Kugelrunder Kunstgenuss: Aktionskünstler Arnd Drossel und sein
Sohn Kalin (Foto) laufen in einer 120 Kilogramm schweren Stahlkugel

über das Wasser des Padersees. Ihre Performance ist eine von 24 Ak-
tionen bei der Paderkultour. Fotos: Jörn Hannemann


